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232 3Huftrictie fdjffieigctifdie 'PanöiBerfcr=8eiinug (Drgatt für bie offijleCterc Gubtifationen be§ ©djtoeij. ©emerbeberemS). 9lr. 12

^immermeifter Otto ©ieterle=58aben 33aben unb @g.

§ermann 9Rannpeim referierten über bie Sage beg.

gtmmerpanbwerfg. ©eit bem SSefteben ber @ewerbe=

freipeit fei bag ©efcpäft infolge beg ©inbriugeng unbe=

rufener ©lemente bon 3apï p Sapt prtidgegangen.
©inen fpuptlibelftaub aber bilöe bag Softem ber Slrben
tenbergebung nacp bem ß'ubifmeter. ®te Vergebung
ber ,f) einarbeiten müpte nacp bem lauf en bem
9Jieter erfolgen. SDte Referenten empfahlen ferner
•Çebung ber Äollegiatität, ©rridptung bon gtoangg»
inuungen unb Slunäperung an bie ©efeüeubereiuigung

pt gemeinfamen ©rlebigung bon ©emerbefragen. 3m
Ottober foil eine weitere Rerfammlurtg in SBiegbaben tagen.

JUdmitô- ttitb
(Vlmtiidje DriginatsSJÎitteilungen.) giacbbntct »erboten.

Slrbeitett unb Sicfcrmigen für baê ßiilfglabaratoriura 9îr. 4 in
Sfjiiit. ©rb=, Gîauxers, Gerpuös, @fein£)aucr= unb StanalifationSs
arbeiten an Ganmeiftcr ©enn in ®f)un. ®ie Gftäftererarbeiten an
tßftäftermeifter 3. ©affer in ®()uit. ®ie 3'nimerarbeiten an Gau=
meifter fpermann Gügbcrger, ©teffisburg. ®te ©pengters, §olgs
centcnt= unb Gebadiungöarbeiten an £), Sctnnannsjpuber, fgotgeements
gefdjad in 3ürid). ®ie Gaufdjmiebcarbeiten an @d)loffermeifier ©.
©üntber itt Gfjun. ®ie ©cplofferarbeitcn an ben ©cf)loffcrnteifter=
berein ®6un. ®ie @djrancr= unb ©lafcrarbeiten an ©antfebi unb
2lmfteg, Sdjreincrmeifter in ®i)un. ®ie Gartenarbeiten an bie
Garfett= unb ©fjaletfabri! in 3nterlafen. ®ie ©ppfer» unb Gîaters
arbeiten an ©ebr. ©alcaggt, ©pfermeifter unb fötaler in Spun. ®ie
Sieferung non ©ifenbatfen an Sînecptli u. So., ©ifenfjanblung in
3iirid). ®ie Sieferung bon ©ufjfäulen an bie ©iefjerei Sern.

SJicubaii in Gtärftctten. üftaurcrarbcit an ReufjauS in Sangs
mang. Qimnterarbcit (lufridjtnng) an Sütpi in Gtärftetten. ©lafers
arbeiten (äufjere) an §ofer in Slaborf. ©oppctfalpegel an 3iecjetei
Spapngen. Qiegelfiein jum Gofjbau an Gufftubl Gürglen. 3tcgel,
£>anbfteine unb Salt an ©cpaab in SBeinfelben.

Gauarbeiten an ber Sirdje in ®ietiifon. Abtragung bc§ alten
Surmes unb Slufbau beb neuen fpelnts unb Gau ber (Smpore an
3intmerntann g-, ®ünnpaupt in 3ürid). Gtaurerarbeit an Glaurers
meifter 3a tob Srunner in ®ietlifon. genfter an bie Stunftglafcrci
@. fRöttinger in 3üridi. ©pengterarbeit an ©penglermeiftcr Gofe=
f)arb in ®übenborf. Gtalerarbeiten an Gtatermcifter tgd). genner in
Galtcnbmeil. Geftublung an ©epreiner ittubolf ©ibler in Stffottcrn
am Sllbis.

©tfiiilbaubbait in ber ©cifeltucib, Üßintcrtljur. ©aferarbeiten
mürben an Glinb in Dberricben unb an bie SBintertfjurer ©tafer*
meifter Speit, ®icncr, Slnbefupr, griebrid) unb Jpafner bergeben.

®ie S'teferiutß ber bteradptgen Gtotarmagcn fiir ben clcftrifdjen
Gctricb ber ©trafenbajjncn bef ©tabt Gict ift ber fcpmeijcrifcpen
3nbuftriegefcHfcbaft Steupaufen übertragen morben.

Sic Siefentitß ber elettrifclien 2(iibriiftung fiir bie Gfolocniagcn
ber ftabtifdicn StrafjeuPapn Gern mürbe ber meepanifepen gabrit
Derlifon übertragen.

Sie ©raParPeiteu ber Sßaffecberfargung (Speit mürbe ait Gaits
meifter 3ofef ®me in Seibftabt (Jtargau) bergeben.

©rftellmtg beg ftrdjbacpeg in ber ©entetnbe Sßeift mnrbe an
bie ôilger'fcbe ®acftbecfung bon Gpcinbropl, bertreten bureb Joerru
©. ©djneebeli in ©t ©allen, hergeben.

©rab= unb Sîaurcrarbcit für ben Umbau ber 3icfl£d)iitte beb
(v. g-rci) in ©ffretifon mürbe an i't. Dtomcgiali, Gauitnternebmer in
äBintertbur bergeben.

äßafferbcrforgung Gicfon ©ffretiton. ©rabs unb 3tobrlegung«s
arbeiten an jQuggcnb'ergcr u. GtüIIer, 3nftalIntion8gcfd)äft Geltbeim
bei Süßinterttjitr.

©infriebigung beim ïatp. Gfarrbaiib in Gcrg. Gtaurerarbeiten
an 3- Graucpli, Gaugefdiäft in Gcrg. ©djloffernrbeitcn (©cläitber)
an Start Gtiilier in Gcrg.

Cütcn und)
(©ingefanbt.)

®ie gtnua SB tip et m Roll, 93afel, IDratpjugs
ftrape 56, bringt eine Reupeit in ben ^»anbel, toeldfe
in erfter Sirtie für ©pengier, iöleep» unb Stupferfcpmiebe,
Sampenmatper, ®adfbeder, 3"ftallnteure, fßumpenmadjer,
Rlecpmarenfabrifen te. non größtem Sntereffe ift. @g

panbelt fid) um bie auf ber ©annftätter gacpaugftellung
mit golbener iOcebaille prämierte Sötfteinbofe „ffir"
alg @rfap reff). Rerbefferung an ©telle be« bigper üb»
tieften ©almiaffteineg. ©ine einfadge Seritprung beg

mannen Sötfolbeng mit ber Oberflädte ber SOiaffe ge=

niigt, um erfiereu fofort pocpmetallifd) glängenb ,gu

ntacpeu! ©in weiterer SSorpg ift, baff felbft ein niept
allju überpipter Äolben nod) ßinn annimmt, wöprenb
bigper ber aug bem ffeuer genommene überpipte S'otben
Oor ber 23enupttng burcp ©djwingen in ber Suft big

p einem gemiffen @rab abgelüplt werben mupte, bas
mit er überpaupt ßttnt amtapm unb benupt merben
fonnte; e§ wirb baper mit ber Sötfteinbofe „fyij-" eine
wefentlicpe ßeiterfparnig erhielt.

®abei ift bie ®ofe profitlid) tn ber Slttwenbung unb
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Zimmermeister Otto Dieterle-Baden-Baden und Gg.
Hermann-Mannheim referierten über die Lage des,

Zimmerhandwerks. Seit dem Bestehen der Gewerbe-
freiheit sei das Geschäft infolge des Eindringens unde-
rufener Elemente von Jahr zu Jahr zurückgegangen.
Einen Hauptübelstand aber bilde das System der Arbei-
tenvergebung nach dem Kubikmeter. Die Vergebung
der Holzarbeiten müßte nach dem laufendem
Meter erfolgen. Die Referenten empfahlen ferner
Hebung der Kollegialität, Errichtung von Zwangs-
innungen und Annäherung an die Gesellenvereinigung
zur gemeinsamen Erledigung von Gewerbefragen. Im
Oktober soll eine weitere Versammlung in Wiesbaden tagen.

Arbeits- und Kieferungsnbertragnngeu
(AmlUche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Arbeiten und Lieferungen fiir das Hiilfslaboratorium Nr. 4 in
Thun. Erd-, Manier-, Verputz-, Steinhauer- und Kanalisations-
arbeiten an Baumeister Senn in Thun. Die Pflästererarbeiten an
Pflästermeister I. Gasser in Thun. Die Zimmerarbeiten an Bau-
mcister Hermann Büzberger, Steffisburg. Die Spengler-, Holz-
cement- und Bedachungsarbeiten an O, Lehmann-Hubcr, Holzcemcnt-
gcschäfi in Zürich. Die Bauschmiedearbeiten an Schlofsermeister G.
Günther in Thun. Die Schlosserarbeiten an den Schlossermeister-
verein Thun. Die Schreiner- und Glaserarbeitcn an Santschi und
Amsteg, Schreinermeister in Thun. Die Parkettarbeiten an die
Parkett- und Chaletfabrik in Jnterlaken. Die Gypser- und Maler-
arbeiten an Gebr. Gateazzi, Gysermeister und Maler in Thun. Die
Lieferung von Eisenbalken an Knechtli u. Co., Eisenhandlung in
Zürich. Die Lieferung von Gußsäulen an die Gießerei Bern.

Neubau in Märstctten. Maurerarbeit an Neuhaus in Tang-
wang. Zimmerarbeit (Aufrichtung) an Lüthi in Märstetten. Glaser-
arbeiten (äußere) an Hofer in Äadorf. Doppelfalzziegel an Ziegelei
Thayngen. Ziegelstein zum Rohbau an Rukstuhl Bürgten. Ziegel,
Hnndsteine und Kalk an Schaad in Weinfelden.

Bauarbciten an der Kirche in Dietlikon. Abtragung des alten
Turmes und Aufbau des neuen Helms und Bau der Empore an
Zimmermann F. Dünnhaupt in Zürich. Maurerarbeit an Maurer-
mcister Jakob Brunner in Dietlikon. Fenster an die Kunstglascrci
G. Röltinger in Zürich. Spenglerarbeit an Spenglermeister Boß-
hard in Dübendorf. Malerarbeiten an Malermeister Hch. Fenncr in
Baltensweil. Bestuhlung an Schreiner Rudolf Sidler in Affoltcrn
am Albis.

Schulhausbau in der Gciselweid, Wintcrthur. Gaserarbeiten
wurden an Blind in Oberrieden und an die Winterthurer Glaser-
meistcr Theil, Diener, Andefuhr, Friedrich und Hafner vergeben.

Die Lieferung der vierachsigen Motorwagen fiir den elektrischen
Betrieb der Straßenbahnen der Stadt Biet ist der schweizerischen
Jndustriegesellschaft Neuhausen übertragen worden.

Die Lieferung der elektrischen Ausrüstung fiir die Motorwagen
der städtischen Straßenbahn Bern wurde der mechanischen Fabrik
Oerlikon übertragen.

Die Grabarbciten der Wasserversorgung Ezgcn wurde an Ban-
meister Josef Erne in Leibstadt (Aargau) vergeben.

Erstellung des Kirchdachcs in der Gemeinde Pcist wurde an
die Hilger'sche Dachdeckung von Rheinbrohl, vertreten durch Herrn
E. Schneebcli in St Gallen, vergeben.

Grab- und Maurerarbeit für den Umbau der Ziegelhiittc des
E. Frch in Effrctikon wurde an A. Romcgiali, Bauunternehmer in
Winrerthur vergeben.

Wasserversorgung Rickon - Effrctikon. Grab- und Rohrlegungs-
arbeiten an Huggenbergcr u. Müller, Jnstallationsgeschäft Veltheim
bei Winterthnr.

Einfriedigung beim kath. Pfarrhaus in Berg- Maurerarbeiten
an I. Brauchst, Baugcschäft in Berg. Schlosserarbeite» (Geländer)
an Karl Müller in Berg.

Löten nach System „Fir".
(Eingesandt.)

Die Firma Wilhelm Voll, Basel. Drathzug-
straße 56, bringt eine Neuheit in den Handel, welche
in erster Linie für Spengler, Blech- und Kupferschmiede,
Lampenmacher, Dachdecker, Installateure, Pumpenmacher,
Blechwarenfabriken rc. von größtem Interesse ist. Es
handelt sich um die auf der Cannstätter Fachausstellung
mit goldener Medaille prämierte Lötsteindose „Fix"
als Ersatz resp. Verbesserung an Stelle des bisher üb-
lichen Salmiaksteines. Eine einfache Berührung des

warmen Lötkolbens mit der Oberfläche der Masse ge-
nügt, um ersteren sofort hvchmetallisch glänzend zu
machen! Ein weiterer Vorzug ist, daß selbst ein nicht
allzu überhitzter Kolben noch Zinn annimmt, während
bisher der aus dem Feuer genommene überhitzte Kolben
vor der Benutzung durch Schwingen in der Luft bis
zu einem gewissen Grad abgekühlt werden mußte, da-
mit er überhaupt Zinn annahm und benutzt werden
konnte; es wird daher mit der Lötsteindose „Fix" eine
wesentliche Zeitersparnis erzielt.

Dabei ist die Dose profitlich in der Anwendung und
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t£)v flacßeS, ßanblicßeS format (leicßt in bie Brufttafcße
S» fteden) läßt fid) ebenfo bequem in ber SöerEftatt,
als auf bem ®acß, Neubau :c. benußen. ©S ftnb iu
brei Btonaten über eine SJÎifiion Pofen abqefeßt, toaS
qettügenb für bie großen Borgitge fqjricfji Piefe Pofen
à 60 ©ts. merben franEo berfd$t(it burcß bie ©eneral»
aqentur SSilß. Boll, 93afel, Praßtgugftraße 56.

|îerfd)t£Ïn»tti^
Unter ber $imta Union, Bereinigung bon

rßeinifcß»meftfälifcßeu gabriEanten nur erft=
ïlaffiger beutfeßer SSerfgeuge, ©ifett» unb
©taßlmareu ßaben fidq fiebeu ber größten fÇabrifen
gufammengetßan „gur BeEöntpfung ber auSlänbifcßen
KonEurreng in DualitätSmerEgeugen, befonberS ber
ameriEanifcßen gnoafion unb ber fdqäblidqen SluSmitcßfe
ber gnlanbEonEurreng begüqlicß ber ©rgeugung unb
beS SIbfaßeS bon ©cßunbmaren gu ©cßleuberpreifen".
©ritnber ber Union finb bie folgenben, aueß in ber
©eßmeig borteiï^aft befannten girmen: Rtafcßinen» u.
SBerEgeugfabriE Kabel Bogel u. Scßemmann in Kabel
bei frngen in SBeftfaleu (©cßneibegeuge), SRoßr u. Betten»
borf in Beibert (Bfetafimaren, toangfcßlöffer), Karl Slug.
SRüüer in Remfcßeib, BiSmarcïftr. 109 (fangen), Rem»
fcXjetber ©ägen» unb SSerEgeugfabriE g. ®. PominicuS
u. ©ößne tnRemfcßeib=Bieriugßaufen (©ägen, Btafcßinen»
ineffer unb SBerEgeuge), Sßiißelm SBeibimann, Beibert
(Stiegel), SBörber u. ganfeit, Küfienßaßn=Rßeinlanb
(Beile, Siebte, fpacïmeffer, 3ug= unb 2Biege»9Reffer,
£>acEeu, Jammer), ©. R. gimmerntann in SßermelSEircßen
(Seilen unb Staffen).

9U§ BaitbireEtor ber ©tabt Sugertt mürbe £err
SlrcßiteEt ©cßitßber mit 1188 ©timmen gemäßlt.

Pte Pireftion ber ©teinbrndje bon ©t. Pripßott be»

fcßloß bie ©infteEung beS Betriebes bon beute an.
®ie .fjmnblanger, Btiueure unb Paglößner mürben ent--
laffen. Pie SluSftänbifcßen befeßloffen, ben Streit bis
aufs äußerfte meitergufüßren.

Bamocfen in Qiirt«^. Per Steine ©tabtrat bon
3üricß legt bem ©roßen ©tabtrate bie bon ben Slrcßi»
tetten S über unb üfrtüller angefertigten fßläne unb
ben Koftenöoranfcßlag für ben Bau eines SB a if en»
Kaufes auf bem@ngenbüßl (Reßalp) bor, mit
bem eintrage, bou ber Bürgergemeinbe für ben Bau
einen Krebit bon 868,500 gr. eingußolen. '

— ©in gnitiatioEomitee, beftebenb aus einer Sin»
äaßl ber angefeßenften SRänner aller Parteien gelangt
95genmärtig an bie gürtßerifcße Bebölterung mit einer
^ubfEriptionSeinlabitng gum ifmecte ber ©rrießtung eines
dEoßolfreien BotEsßaufeS am © t a u f f a cß e r
daß in ßürieß III. Pas BolEsßauS foil begmecEen:

eine gute unb billige ©rnäßrung an Btänner unb
Stauen in ©peifeßaEen, in melcßen bie gange Sage?»
ßpßrung ober audi) nur ein Steil berfelben gu beftimmten
peiten, SRorgen, Btittag unb Slbettb genoffen merben
tann. tonnen ©pei'fen aueß ins |>auS abgegeben
gerben. 2. foil im BolEsßauS ©elegenßeit gu billiger
mrperlicßer Steinigung burcß Braufe unb SSannenbäber
Seboten merben. 3. Befegimmer, Bibliotßeten unb
UirterbaltungSfäle foüen gur geiftigen Bilbutig unb
3^felligen Unterhaltung bienen. SDie ©rfteOungStoften

BoItsßaufeS finb mit 90tobiliar, aber oßne Baitplaß
"b ca. 680,000 beranfd)Iagt.

^ SDer @5roße ©tabtrat ßat in ber ©tßung bom 16.
^uni bie mit ber Belboirgefellfcßaft abgefdßloffene Ueber=
»ntunft betreffenb lieber naß me beS Belboir»

9^tes auf ben 31. ®egember 1900 geneßmigt.

j-,
— SDem ©tabtrate mürbe gum Qtuedte ber @r

' etlung bon Slrbeitermoßnungen beim ®aS=
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mer te @cß lier en ein Srebit bon 396,500 gnmten
bemilligt, in ber SOteinung, baß bie Unternehmung auf
Stedßnung beS ©aSmerfeè gebueßt mirb. ®ie 5ßläne
unb So'ftenboranfcßläge merben geneßmigt unb ber
©tabtrat ermächtigt, bie Bauten fofort auSfüßren gu
laffen. gn Betreff beS Eintrages beS ©tabtrateS, beim
OaSmert ein SBirtfcßaftS gebäube gu erfteüen,
mürbe naeß Eintrag ber Sontmiffion befcßloffen, auf bie

Borlage beS ©tabtrateS gur 3^t nießt eingutreten, ba
ein BebürfniS nießt borliegt, gür bie Berbefferung
ber elettrifcßen Einrichtungen auf bent @cßieß=
plaß SllbiSgütli u. f. m. mürbe bem ©tabtrat ein
DtacßtragStrebit bon 9050 bemilligt.

— ®ie Sircßgemeinbeberfammlung ©t. iß et er bom
17. bs. naßm baS ßegat ber berftorbenen gnm 9lm=

berger=@cßing im Betrage bon 20,000 gr. für eine

neueBeftußlung im ©cßiff ber Sircße an unb be=

feßloß überbieS, bie Beftußlung ebentuell aueß auf bie

©mporen auSgubeßuen. Bor änßanbnaßme biefer'Be»
ftußlung foK aber bie Sircßenpflege mit ben gnßabern
pribater Sircßeuorte in Unterßanblung über geitlicße
Abtretung biefer Drte treten unb gugleicß einer Sircß=
gemetnbeberfammlung Softenboranfcßläge für 9teube=

ftußlung ber gangen Sircße unb bie bamit notmenbig
berbunbenen Reparaturen borlegen.

Bautocfett itt St. ©alten. (Sorr.) Baßnßofuntbuu.
©nblicß naeß jahrelangem üßarten merben bie Arbeiten
für ben Umbau unferer bis gur ©tunbe feßr ungenügen=
ben Baßnßofaulage in Singriff genommen. ®ie @rb=
arbeiten finb an Bauunternehmer ©tepßan Roffi
in ©t. ©allen übergeben morben. ®ie Berlegung beS

©üterbaßnßofeS erfôrbert u. a. aueß eine gängiieße Um=
geftaltung ber Ueberfaßrt beim Bonmilquartier. A.

— ®ie ©cßulgemeinbe ©traubengell ßat ben
Bau eines neuen ©cßtclßaufeS unb einer ®urnßalle in
Softenbetrage bon ca. 200,000 gmnïen befeßloffen. ®ie
ißläne finb bon Slrcßitelt S. ißfeiffer in ©t. ©allen auS=

gearbeitet morben. ®aS ©cßulßauS mirb neun Unter=
ricßtSgimmer unb brei SlrbeitSgimmer enthalten, gm
obern ©toetmert finb notß groei SBoßnungen borgefeßen.

A.
Bauwefeu in ^rcibnrg. gn ber Räße beS Baßu=

ßofeS bon greiburg foE eine ©ßocolatfabriE er=
rießtet merben.

Baumefctt in ©cßeQ^Rußbaumer gebenEt
auf ber bon ißtn ermorbenen Siegenfcßaft ber Bau=
materialiemgabriE eine ©cßlacßtanftalt farnt gu=
gehörigen ©taEungen gu errießten.

Slaferncnuntbau itt ®ßntt. ®ie eibgenöffifeßen Räte
ßaben leßter ®age befeßloffen, nießt nur eine Kantine
unb meitere UnterEunftSräume in biefer fo fcßön ge=
legenen ^aferne gu erbauen, fonbern eS fofl biefeïbe
aueß mit ber ©rrungenfcßaft ber Reugeit, mit eleEtrifcßem
Sicßt, berfeßen merben.

iottßatlcbau ©t. ©aEctt. (Äorr.) Bon §errn Dberft
Sircßßofer finb f. 3- 100,000 gr. an ben gonbs für
ben Bau einer SEonßaEe gefcßenEt morben. ®urcß frei»
miEige 3e'<ßn"»ge" ift eS bann gelungen, ben ©runb»
fiocE auf ben Betrag bon runb 200,000 gr- gu bringen.
®ie ©ammlung freimiEiger Beiträge foE nun bureß
baS gnitiatibEomitee fo lange fortgefeßt merben, bis
eine Summe bon annäßernb 400,000 gr. beifantmen
fein mirb, mit melcßem Betrag bie eigentlichen Bau»
Eoften gebecEt merben Eönnen. gft bie Sammlung glücE»
ließ bureßgefüßrt, fo foEen bie Unterßanblungeit mit ben
Beßörben unb Korporationen über bie Befcßaffung ber
nötigen Rîittel gur böEigert ®urcßfüßrung beS Unter»
neßmenS eröffnet merben. A.

Umbau bcê KIofterë Reu ©t. goßatttt. SSie man
aus bem Poggenburg berießtet, ift bie ^laßfrage für
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ihr flaches, handliches Format (leicht in die Brusttasche
zu stecken) läßt sich ebenso bequem in der Werkstatt,
als aus dem Dach, Neubau zc. benutzen. Es sind in
drei Monaten über eine Million Dosen abqesetzt, was
qenügend für die großen Vorzüge spricht! Diese Dosen
à 60 Cts. werden franko verschickt durch die General-
agentur Wilh. Voll, Basel, Drahtzugstraße 56.

Uerschiedenes.
Unter der Firma Union, Vereinigung von

rheinisch-westfälischen Fabrikanten nur erst-
klassiger deutscher Werkzeuge, Eisen- und
Stahlwaren haben sich sieben der größten Fabriken
zusammengethan „zur Bekämpfung der ausländischen
Konkurrenz in Qualitätswerkzeugen, besonders der
amerikanischen Invasion und der schädlichen Auswüchse
der Jnlandkonkurrenz bezüglich der Erzeugung und
des Absatzes von Schundwaren zu Schleuderpreisen".
Gründer der Union sind die folgenden, auch in der
Schweiz vorteilhast bekannten Firmen: Maschinen- u.
Werkzeugfabrik Kabel Vogel u. Schemmann in Kabel
bei Hagen in Westfalen (Schneidezeuge), Mohr u. Betten-
dorf in Velbert (Metallwaren, Hangschlösser), Karl Aug.
Müller in Remscheid, Bismarckstr. 109 (Zangen), Rem-
scheider Sägen- und Werkzeugfabrik I. D. Dominicus
u. Söhne inRemscheid-Vieringhausen (Sägen, Maschinen-
Messer und Werkzeuge), Wilhelm Weidtmann, Velbert
(Riegel), Mörder u. Janseu, Küllenhahn-Rheinland
(Beile, Aexte, Hackmesser, Zug° und Wiege-Messer,
Hacken, Hämmer), C. R. Zimmermann in Wermelskirchen
(Feileu und Raspen).

Als Bandirektor der Stadt Luzeril wurde Herr
Architekt Schnyder mit 1188 Stimmen gewählt.

Die Direktion der Steinbrüche von St. Triphon be-
schloß die Einstellung des Betriebes von heute an.
Die Handlanger, Mineure und Taglöhner wurden ent-
lassen. Die Ausständischen beschlossen, den Streik bis
auss äußerste weiterzuführen.

Bauwesen in Zürich. Der Kleine Stadtrat von
Zürich legt dem Großen Stadtrate die von den Archi-
tekten Kuder und Müller angefertigten Pläne und
den Kostenvoranschlag für den Bau eines Waisen-
Hauses auf demEngenbühl (Rehalp) vor, mit
dem Antrage, von der Bürgergsmeinde für den Bau
einen Kredit von 868,500 Fr. einzuholen.

— Ein Initiativkomitee, bestellend aus einer An-
Zahl der angesehensten Männer aller Parteien gelangt
gegenwärtig an die zürcherische Bevölkerung mit einer
^mbskriptionseinladung zum Zwecke der Errichtung eines
alkoholfreien Volkshauses am Staufsacher-
hl atz m Zürich III. Das Volkshaus soll bezwecken:
k- eine gute und billige Ernährung an Männer und
grauen in Speisehallen, in welchen die ganze Tages-
Wahrung oder auch nur ein Teil derselben zu bestimmten
Seiten, Morgen, Mittag und Abend genossen werden
kann. Es können Speisen auch ins Haus abgegeben
Werden. 2. soll im Volkshaus Gelegenheit zu billiger
körperlicher Reinigung durch Brause und Wannenbäder
geboten werden. 3. Lesezimmer, Bibliotheken und
klnterhaltungssäle sollen zur geistigen Bildung und
geselligen Unterhaltung dienen. Die Erstellungskosten
aes Volkshauses sind mit Mobiliar, aber ohne Bauplatz
^af ca. 680,000 Fr. veranschlagt.
5. ^7 Der Große Stadtrat hat in der Sitzung vom 16.
ssuni die mit der Belvoirgesellschaft abgeschlossene Ueber-
Mkunft betreffend Uebernahme des Belvoir-

gutes auf den 31. Dezember 1900 genehmigt,
s, " Dem Stadtrate wurde zum Zwecke der Er-
l kllung von Arbeiterwohnungen beim Gas-
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werke Schlieren ein Kredit von 396,500 Franken
bewilligt, in der Meinung, daß die Unternehmung auf
Rechnung des Gaswerkes gebucht wird. Die Pläne
und Kostenvoranschläge werden genehmigt und der
Stadtrat ermächtigt, die Bauten sofort ausführen zu
lassen. In Betreff des Antrages des Stadtrates, beim
Gaswerk ein Wirtschaftsgebäude zu erstellen,
wurde nach Antrag der Kommission beschlossen, aus die

Vorlage des Stadtrates zur Zeit nicht einzutreten, da
ein Bedürfnis nicht vorliegt. Für die Verbesserung
der elektrischen Einrichtungen aus dem Schieß-
platz Albisgütli u. f. w. wurde dem Stadtrat ein
Nachtragskredit von 9050 Fr. bewilligt.

— Die Kirchgemeindeversammlung St. Peter vom
17. ds. nahm das Legat der verstorbenen Frau Am-
berger-Schinz im Betrage von 20,000 Fr. für eine

neue Bestuhlung im Schiff der Kirche an und be-
schloß überdies, die Bestuhlung eventuell auch auf die

Emporen auszudehnen. Vor Anhandnahme dieser'Be-
stuhlung soll aber die Kirchenpflege mit den Inhabern
privater Kirchenorte in Unterhandlung über zeitliche
Abtretung dieser Orte treten und zugleich einer Kirch-
gemeindeversammlung Kostenvoranschläge für Neube-
stuhlung der ganzen Kirche und die damit notwendig
verbundenen Reparaturen vorlegen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Bahn hos umbau.
Endlich nach jahrelangem Warten werden die Arbeiten
für den Umbau unserer bis zur Stunde sehr ungenügen-
den Bahnhofanlage in Angriff genommen. Die Erd-
arbeiten sind an Bauunternehmer Stephan Rossi
in St. Gallen übergeben worden. Die Verlegung des

Güterbahnhofes erfordert u. a. auch eine gänzliche Um-
gestaltung der Ueberfahrt beim Vonwilquartier.

— Die Schulgemeinde Sträub en zell hat den
Bau eines neuen Schulhauses und einer Turnhalle in
Kostenbetrage von ca. 200,000 Franken beschlossen. Die
Pläne sind von Architekt L. Pfeiffer in St. Gallen aus-
gearbeitet worden. Das Schulhaus wird neun Unter-
richtszimmer und drei Arbeitszimmer enthalten. Im
obern Stockwerk sind noch zwei Wohnungen vorgesehen.

Bauwesen in Freiburg. In der Nähe des Bahn-
Hofes von Freiburg soll eine Chocolatfabrik er-
richtet werden.

Bauwesen in Zug. Hr. Schell-Nußbaumer gedenkt
auf der von ihm erworbenen Liegenschaft der Bau-
materialien-Fabrik eine Schlachtanstalt samt zu-
gehörigen Stallungen zu errichten.

Kasernenumbau in Thun. Die eidgenössischen Räte
haben letzter Tage beschlossen, nicht nur eine Kantine
und weitere Unterkunftsräume in dieser so schön ge-
legenen Kaserne zu erbauen, sondern es soll dieselbe
auch mit der Errungenschaft der Neuzeit, mit elektrischem
Licht, versehen werden.

Tonhallebau St. Gallen. (Korr.) Von Herrn Oberst
Kirchhofer sind s. Z. 100,000 Fr. an den Fonds für
den Bau einer Tonhalle geschenkt worden. Durch frei-
willige Zeichnungen ist es dann gelungen, den Grund-
stock auf den Betrag von rund 200,000 Fr. zu bringen.
Die Sammlung freiwilliger Beiträge soll nun durch
das Initiativkomitee so lange fortgesetzt werden, bis
eine Summe von annähernd 400,000 Fr. beisammen
sein wird, mit welchem Betrag die eigentlichen Bau-
kosten gedeckt werden können. Ist die Sammlung glück-
lich durchgeführt, so sollen die Unterhandlungen mit den
Behörden und Korporationen über die Beschaffung der
nötigen Mittel zur völligen Durchführung des Unter-
nehmens eröffnet werden.

Umbau des Klosters Neu St. Johann. Wie man
aus dem Toggenburg berichtet, ist die Platzfrage für
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